
Brustkrebs kónnen Therapien schaden? | rbb Rundfunk Berlin-Brandenburg

NACHRICHTEN STADT & LAND t(ULfUR RAT§EBER ,FERN§EHEÑ *ADIO :,: :lrl{?ERt{§litaEll.

Alle Sendungen

i .bir Fi¡.&Nf§

) Archiv Fernsehen

' Á.eirir Éadia

, i:e!.J€

, §er.J:{* Yh*rnen

¡ +4:tr::Fehcñ

* +*&X:§-Ts§*

! {+=t;i{t

t Srahc e-Z

; S**:i*;:g** viln ¿ lri§ 3

fr Beitrag merken ¡E Be¡trag empfehlen B Druckversion

:A ¡.r¡ 29.02,12 26:1s

MeC!?iñ.iogrer auf ¿em Piüfstañd

Brustkrebs - kónnen Therapien schaden?

Brustkrébs - eine Diagnose/ die Angst macht, Erst die OP, be¡ der háuf¡g
a;*h die Ly$phrrii.ter ÉfitiÉrr¡a werden, dann die Chemo-, Strahlen- oder
Hormontherapie, Zahlreiche Nebenwirkungen und Spátscháden kónneñ die
Folge der Chemothe¡apie sein. Doch muss das alles wirklich se¡n? Neueste
Forschungsergebnisse zeigen: Rund 1O 0OO Frauen jáhrlich kónnte eine
Chemotherapie erspart bleiben.

In Deutschland ist Brustkrebs die háufigste Krebserkrankung be¡ Frauen. ledes lahr
wird er bei rund 72 000 Frauen diagnost¡ziert, die meisten von ihnen s¡nd zwischen
45 und 65 Jahren alt. Frühsymptome gibt es nicht. Den ersten Verdacht lóst meist
ein ertasteter Knoten aus, ¡n seltenen FAllen blutet die Brustwarze oder fállt ¡n sich
zusammen,

Die gute Nachricht: Die He¡lungschancen haben sich s¡gn¡fikant verbessert,
beisp¡elsweise durch Früherkennung dank Mammographie-Screening, bessere
Aufklárung zur Selbstuntersuchung und durch gezieltere Chemotherapie. Und auch
d¡e Art und Weise, wie die erkrankten Frauen oper¡ert werden, hat s¡ch verándert.
Vor etwa 40 lahren wurde noch die gesamte Brust entfernt, m¡tsamt der darunter
liegenden Muskulatur einschlieBl¡ch der Lymphknoten in der Achselhóhle. Heute
wird in den meist nur noch der Tumor selbst entfernt.

Neben der brusterhaltenden Therapie findet mittlerwe¡le auch ¡n Sachen
Lymphknoten ein Umdenken statt. Bereits Anfang 2003 legten erste
Studienergebnisse nahe, dass die betroffenen Frauen keine Nachte¡le davon haben,
wenn man ihnen die rad¡kale Entnahme der Lymphknoten in der Achselhóhle
erspart. Aktuelle Stud¡en aus den USA bestátigen diese Daten. V¡ele Onkologen
sprechen sich nun dafür aus, in der Achselhóhle zukúnft¡g so wenig w¡e móglich
Lymphgewebe zu entfernen, da etwa die Hálfte aller radikal oper¡erten Frauen nach
dem E¡ngriff an e¡nem Lymphódem des Armes le¡det. Diese Schwellung führt zu
schmerzhaften Bewegungseinschránkungen. Lymphdra¡nagen und entsprechende
Kompressionsverbánde lindern die Beschwerden me¡st nur unzure¡chend.

. Der Tumor darf nur e¡nen Durchmesser von maximal 2 Zentimeter haben.

. Die Achsel-Lymphknoten dúrfen n¡cht vergróBert sein.

. Krebszellen dürfen nur ¡n maximal 2 Lymphknoten nachwe¡sbar se¡n.

Unabhángig vom AusmaB der Lymphknotenoperation w¡rd wie bisher entsprechend
des individuellen Krebsbefundes in der Brust eine Chemotherapie und eine
Bestrahlung ergánzt.

Viele Pat¡ent¡nnen müssen nach der Operation nachbehandelt werden. Das gilt
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une¡ngeschránkt für Frauen, die jünger als 35 lahre sind oder bei denen der Tumor
bereits Krebszellen in d¡e Lymphknoten oder anderes Gewebe abgesetzt hat, so
dass sich Tochtergeschwülste geb¡ldet haben. Welche Therapie sich dafúr am
besten eignet, ¡st oft unklar. Generell g¡lt d¡e Empfehlung, dass erkrankte Frauen
sich in spez¡ellen Brust-Zentren behandeln lassen sollten. Studien haben gezeigt,
dass in diesen Zentren D¡agnostik und Therap¡e eher dem heutigen Wissensstand
entsprechen als in Kliniken ohne entsprechenden Schwerpunkt. Dennoch
entscheiden auch hier die behandelnden Árzte n¡cht selten noch immer aus dem
Bauch heraus, wenn es um d¡e Frage geht, wer e¡ne Chemotherapie bekommt und
wer n¡cht.

Be¡ hóchstefis 15 Prozent ¡ohnt sich d¡e Chemo

Eine Chemotherapie belastet den Kórper und die Patientinnen enorm. Auch die
Prognose der Erkrankung wird nicht unbedingt günstig beeinflusst. Schátzungen
zufolge profit¡eren von 100 Pat¡entinnen mit einem n¡edr¡gen R¡siko (d¡e also álter
als 35 sind und bei denen keine Metastasen nachgew¡esen wurden oder
Lymphknoten befallen sind) hóchstens 15 von der Chemotherapie. Viele der
anderen le¡den also unnótige Qualen. Be¡ den me¡sten Patient¡nnen reicht es also,
wenn der Tumor entfernt wird und sie anschlieBend eine Strahlen- oder
Hormontherap¡e erhalten.

Problematisch ist: Kein Arzt weiB vorher, welcher Tumor bósartig ist, also ¡m
Kórper streut und Metastasen bildet. Denn Tumorzellen haben die E¡genschaft,
schnell zu wachsen, s¡ch zu vermehren und in andere Gewebe zu streuen. Bei
Patient¡nnen mit solch e¡nem Tumor ist die Chemotherapie lebensw¡chtig, da sie die
schnell wachsenden Zellen vernichten kann.

Bei Betroffenen, deren Lymphknoten n¡cht vom Krebs befallen sind (und die
deshalb n¡cht per se eine Chemo bekommen, das s¡nd immerhin m¡ndestens mehr
als die Hálfte), fehlten den behandelnden Árzte bislang Kr¡terien, um sich für oder
gegen einen Chemo zu entscheiden. lede Informat¡on, die s¡e das besser
abschátzen Iásst, kónnte sie bei der richtigen Entscheidung unterstützen. Auch den
Patientinnen gábe es ein sichereres Gefühl, wenn Árzte klarersagen kónnen, ob
eine Chemotherapie s¡nnvoll ist oder nicht.

Dem Tumor auf den Grund gehen

Deshalb fahnden Wissenschaftler weltweit nach ¡4óglichkeiten, um Tumoren nach
ihrer Bósartigkeit unterscheiden zu kónnen. Tumor- oder molekularbiologische
Untersuchungen kónnen helfen, die Bósart¡gke¡t des Tumors und damit die
Behandlungsauss¡chten für die Patientin e¡nzuschauen. Zudem geben sie wertvolle
Hinwe¡se, wie ein Tumor z¡elgéiichtet bekampft werden kann und welche Therap¡en
besonders gut anschlagen kónnten. Sie werden an Material vorgenommen, das bei
der Biops¡e oder der Tumorentfernung entnommen wird.

Ein solcher Test ist zum Be¡sp¡el der UPA/PAI-1-Test. In frisch entnommenem und
schockgefrorenen Tumorgewebe fahndet der Test nach den E¡we¡Ben uPA
(Urok¡nase-Typ Plasminogen Aktivator) und dessen Gegenspieler PAI-1. Zunáchst
wurde die Aussagekraft des Tests in umfangreichen Testre¡hen im Rahmen e¡ner
Studie getestet. D¡e Ergebnisse sprechen für seine Anwendung: le hóher d¡e
Konzentration der Moleküle, desto gefáhrlicher ist der Tumor. Denn die beiden
getesteten Enzyme helfen den Krebszellen, s¡ch aus dem Tumor zu losen und
Metastasen zu bilden. Messen Arzte demnach hohe Werte d¡eser Proteine, gehen
die Wissenschaftler von einer starken Aggressivitát des Tumors aus. Studien
belegen, dass Pat¡ent¡nnen im Frühstadium und ohne befallene Lymphknoten ein
n¡edriges Rückfallrisiko haben, wenn s¡e niedr¡ge uPA/PAI-1-Werte haben. Diesen
Patientinnen kann man also e¡ne Chemotherapie ersparen.

E¡n Test, den nicht alle Kassen zahlen

Befürworter halten den UPA/PAI-1-Test für aussagefáh¡ger als alle bisher bekannten
Tumormerkmale. Er erlaube eine sichere Prognose und kónnte jahrl¡ch bei etwa
26,000 Brustkrebspatient¡nnen e¡ne w¡chtige Entscheidungshilfe se¡n kónnte. D¡e
Kosten von circa 200 Euro tragen e¡n¡ge Krankenkassen, andere n¡cht. Doch er ist
nicht der einz¡ge auf dem Markt: Neben dem B¡omarkertest versprechen
mittlerweile mehrere Gen-Tests wie zum Beispiel MammaPrint@, EndoPred¡ct@und
OncoType DX@, m¡t groBer S¡cherhe¡t bósart¡ge von weniger bósart¡gen Tumoren
zu untersche¡den.

Faz¡t: Die Entw¡cklungen zeigen, dass der Trend zur personal¡sierten Krebsmediz¡n
hin seit Jahren ungebrochen ist. D¡e Tests werden daher mit S¡cherhe¡t zukünftig
ihren Platz finden.

Brustkrebszentren
Generell gilt d¡e Empfehlung, dass erkrankte Frauen sich ¡n speziellen Brust-
Zentren behandeln lassen sollten. Studien haben gezeigt, dass ¡n diesen Zentren
me¡st sowohl d¡e Diagnost¡k als auch die Therap¡e eher dem heutigen Wissensstand
entsprechen als in kle¡neren Kl¡niken.

Das Problem: Der Begriff Brustzentrum ist nicht geschützt. Or¡entierung will die
Deutsche Krebsgesellschaft mit dem Begriff "Zert¡fiziertes Brustzentrum" geben.
Dieses Qualitátssiegel, das u.a. d¡e R¡chtl¡n¡en der "European Soc¡ety of Mastology"
(EUSO¡4A) mit einbezieht, wird nur unter bestimmten Bed¡ngungen vergeben.
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rbb PRAXIS
Brustkrebs: ehern§ sft
unnétig
Chemotherapie wird be¡ v¡elen
Frauen umsonst durchgeführt;
der Rückfall wáre auch ohne die
belastende Therapie
ausgeblieben. Deshalb sollen
B¡omarker-Tests nun d¡e
Patient¡nnen herausfiltern, die
wirklich von dieser Therapie
profitieren. _mehr
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Das Zentrum muss dafür ein anerkanntes Qual¡tátsmanagement betreiben und auf
der Grundlage international anerkannter R¡chtl¡nien (2.8. ISO DIN 9001) arbe¡ten,
was jáhrl¡ch geprüft wird. E¡ne umfassende Checkl¡ste mit den Anforderungen
findet man u.a. im Internet (s.u.). Alle Zentren werden jáhrlich überwacht, alle drei
lahre verliert das Zertifikat se¡ne Gült¡gkeit und muss neu erworben werden.
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rbb PRAXIS
Hóffnung áuf die sanfte
14edizin
Menschen m¡t Krebs móchten
oft selbst etwas dazu be¡tragen,
den Krebs zu besiegen. M¡t H¡lfe
der integrativen Med¡zin kOnnen
Arzte und Patienten den
vielfáltigen Veránderungen und
Bedúrfnissen gerecht werden,
die der Krebs mit sich bringt.
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